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Liebe Leserin, 

lieber Leser 

Welche Fehler ent-

schuldigen Sie am 

ehesten?» Dies ist 

eine von vielen Fra-

gen, die der französi-

sche Schriftsteller 

Marcel Proust in seinem bekannten 

Fragebogen auflistet. Am Ende des 

19. Jahrhunderts waren solche Frage-

bogen en vogue und dienten in gewissen 

Kreisen als Gesellschaftsspiel. 

Was ich auf diese Frage antworte? Am 

nachsichtigsten mit anderen Menschen 

bin ich sicher bei Dingen, die auch bei 

mir öfters mal schiefgehen. Entspre-

chend bin ich froh, wenn andere auch bei 

mir in solchen Fällen die Fünf gerade 

sein lassen 

Gleichzeitig ist es eine Tatsache, dass 

Menschen dieselben Dinge unterschied-

lich wahrnehmen können. Das gilt auch 

für den Umgang mit Fehlern und macht 

die Sache oft nicht einfacher. Wo andere 

problemlos drüber hinweggehen kön-

nen, bin ich vielleicht besonders verletz-

lich. Daraus kann manchmal eine 

schwierige, wechselseitige Dynamik 

entstehen. 

Im «Unser Vater» betet Jesus deshalb: 

«Und vergib uns unsere Schuld, wie 

auch wir vergeben unseren Schuldigern, 

Mt 6,12.» Die erste Bitte ist für Jesus 

nicht von der zweiten zu trennen. Erst in 

ihrem Miteinander nehmen sie ernst, 

dass es unterschiedliche Sichtweisen 

auf die gleiche Situation geben kann. 

Jesus bringt die beiden Gesichtspunkte 

gemeinsam vor Gott: Den meinigen und 

den der anderen. Und er vertraut damit 

alles, was immer wieder in Schieflage 

geraten kann, jener versöhnenden Kraft 

an, die all unser menschliches Glauben, 

Hoffen und Lieben übersteigt. 

Warum also der Frage zu Beginn von 

Marcel Proust nicht auch noch folgende 

hinzufügen: «Bei welchen Fehlern bin 

ich dankbar, wenn sich andere mir ge-

genüber grosszügig zeigen?» Vielleicht 

reicht es oft auch nur schon, wenn ich 

das für mich allein beantworte, zum 

Beispiel im Gespräch mit Gott. 

In dem Sinne wünsche ich Ihnen in den 

kommenden Wochen vieles, was sich 

geraderückt!  

Katharina Thieme, Pfarrerin 

Gottesdienste 

Sonntag, 2. Februar 

10.00 Uhr Kirche Egliswil 

Gottesdienst 

Pfarrer Philipp Nanz 
 
Sonntag, 9. Februar 

10.00 Uhr Vereinszimmer Hallwil 

Gottesdienst 

Pfarrer Jan Niemeier 
 
Donnerstag, 13. Februar 

10.00 Uhr Alters- und Pflegeheim Seon 

Andacht 

Pfarrer Jan Niemeier 
 
Sonntag, 16. Februar 

10.00 Uhr Kirche Seengen 

Gottesdienst zur Vernissage der Heidi 

Widmer Kunstausstellung.  

Mit Ensemble Saltarello, Organist Hans-

Dieter Lüscher, Pfarrer Jan Niemeier 

und Team 
 
Mittwoch, 19.  Februar 

10.00 Uhr Senevita Hubpünt 

Andacht 

Pfarrer Jan Niemeier 
 
Sonntag, 23. Februar 

10.00 Uhr Kirche Seengen 

Gottesdienst 

Pfarrerin Katharina Thieme 
 
Sonntag, 2. März 

10.00 Uhr Kirche Seengen 

Gottesdienst zum Weltgebetstag mit 

einer Liturgie von den Cookinseln 

Pfarrer Jan Niemeier und Team 
 

Kinderkirche 

Osterblock 

Einladungen zum Mitmachen am  

Osterblock folgen im März.  
 
Sandwich-Chile Egliswil 

Wir treffen uns wieder zum Zusam-

mensein über Mittag in der Kirche  

Egliswil: Freitag, 28. Februar, 7. und  

14. März.  
 
Fiire mit de Chliine 

Sonntag,  

16. März, 

10.00 Uhr, 

Kirche  

Egliswil.  

Mit Taufe. 

Thema: Noah 

und der Re-

genbogen. 

PH-Agenda 

Filmabend PH 6 – 9•• 

Mittwoch, 19. Februar 

18.30 bis 21.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Ein Filmkomitee zusammengesetzt aus 

Jugendlichen wählt wiederum einen 

Film aus. Der Film bleibt eine Überra-

schung! Anmeldung über Webseite. 
 
PH 9 Konfirmanden beide Gruppen • 

Freitag, 21. Februar, 18.00 – 19.45 Uhr 

Kirchgemeindehaus 
 
PH 6 Block •• 

Mittwoch, 26. Februar, 13.30 bis  

16.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 
 
Zischtig Zmorge 

Dienstag, 11. Februar, 9.00 bis  

10.00 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Herzliche Einladung zu einem fröhlichen 

Zmorge. Vera Tellenbach und Team. 

 

Foto: z.V.  

Angeregter 

Austausch 

beim ge- 

meinsamen 

Zmorge. 
 

 
 

café theophilos 

Dienstag, 11. Februar, 20.00 Uhr bis 

21.30 Uhr, Kirchgemeindehaus 

Wir laden Sie herzlich zu einer weiteren 

Runde im café theophilos ein!  

In der aktuellen Reihe „Neu denken, 

bewusster leben“ setzen wir unsere 

Auseinandersetzung mit Eckhart Tolles 

„Eine neue Erde“ fort und beschäftigen 

uns diesmal mit Kapitel 5: „Der 

Schmerzkörper“. Tolle beschreibt den 

„Schmerzkörper“ als die Ansammlung 

unaufgelöster emotionaler Schmerzen, 

die in uns gespeichert sind und unser 

Verhalten unbewusst beeinflussen. In 

diesem Treffen geht es darum, wie wir 

den Schmerzkörper erkennen und uns 

von seinen negativen Mustern befreien 

können.  

Alle, die sich mit diesem Thema ausei-

nandersetzen und mehr über den Um-

gang mit innerem Schmerz erfahren 

möchten, sind herzlich eingeladen!  

Wir freuen uns auf einen inspirierenden 

Austausch über die Kraft des inneren 

Wandels. Leitung und Moderation:  

Pfarrer Jan Niemeier 

Februar 2025 Februar 2025 Februar 2025 



 

 

 

 

 

 

 

Verwaltung Yvonne Müller und Esther Griner l 062 777 02 50 l info@kirche-seengen.ch l Schulstrasse 12a l 5707 Seengen l 9.00 –11.00 h  

Pfarrer Jan Niemeier l Senioren/Seelsorge l 062 777 25 54 l jan.niemeier@kirche-seengen.ch l Fliederweg 6 l 5706 Boniswil 

Pfarrerin (70%) Susanne Meier-Bopp l Generationenkirche l 062 777 06 53 l susanne.meier-bopp@kirche-seengen.ch l Weingarten 31b l 5707 Seengen 

Pfarrerin (70%) Katharina Thieme l Jugendkirche l 079 598 69 42 l katharina.thieme@kirche-seengen.ch l Schulstrasse 12 I 5707 Seengen 

Kirchenpflege Denise Lämmli  l 062 777 37 46  l denise.laemmli@kirche-seengen.ch l Hubpüntstrasse 11A  l 5707 Seengen  

 

   

Spiel & Begegnungsnachmittag 

Mittwoch, 12. Februar, 14.00 Uhr 

Zentrum Hubpünt Seengen 

Wir spielen Lotto! Es freuen sich Heidi 

Koch, Vera Tellenbach und Team. 
 
Lesekreis 

Dienstag, 25. Februar, 20.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus Seengen  

Wir besprechen den Roman „Seinetwe-

gen“ von Zora del Buono (Schweizer 

Buchpreis 2024). „Seinetwegen“ ist eine 

literarische Spurensuche nach dem früh 

verstorbenen Vater, eine Annäherung an 

die Familie und die Brüche in der eige-

nen Geschichte. Der Roman verbindet 

Erinnerungen, Recherche und Reflexion 

auf einzigartige Weise und lädt zum 

Nachdenken über Verlust, Schweigen 

und Vergebung ein. Alle, die Freude am 

Lesen und Austauschen über das Buch 

haben, sind herzlich willkommen!  

Moderation: Regula Kägi-Diener.  

Verantwortlich: Pfarrer Jan Niemeier 
 
Senioren-Treffs 

Seengen/Egliswil 

Dienstag, 18. Februar, 14.00 Uhr 

Kirchgemeindehaus Seengen 

Musikalische Lieder-Unterhaltung mit 

Freni Frack 
 
Hallwil/Boniswil 

Mittwoch, 26. Februar, 14.00 Uhr 

Vereinszimmer Hallwil 

Unterhaltung mit Jean-Luc Oberleitner 
 
„Im Hier und Jetzt“ Kunstaus-
stellung Heidi Widmer  

Sonntag, 16. Februar bis Sonntag,  

9. März, 8-18 Uhr Kirche Seengen  

Mit viel 

Freude 

laden wir 

Sie ein, die 

Bilderaus-

stellung der 

Aargauer 

Künstlerin 

Heidi Wid-

mer in der 

Kirche 

Seengen zu 

erleben. 

Heidi Widmer ist eine spirituelle Suche-

rin, deren Bilder von einer tiefen, trans-

zendenten Dimension geprägt sind. Ihre 

Bilder sprechen auf eine ganz eigene 

Weise von der Suche nach dem Mysteri-

um, dem Unfassbaren, das jenseits des 

Sichtbaren liegt. Die Ausstellung bietet 

eine einzigartige Gelegenheit, die kraft-

vollen Werke von Heidi Widmer in einem 

Kirchenraum zu erleben, der die Aussa-

gekraft der Bilder besonders zur Gel-

tung bringt. 

Vernissage: Sonntag, 16. Februar, im 

Rahmen des 10-Uhr-Gottesdienstes 

unter Mitwirkung des Lesekreises und 

des Ensembles Saltarello. 

Finissage: Samstag, 8. März, um 17.00 

Uhr im Rahmen des Konzertes „Lieder-

chratte“ unter der Leitung von Christa 

Hunziker.  

Die Künstlerin ist während der Vernissa-

ge und Finissage anwesend sowie zu 

folgenden Zeiten: 22. und 23. Februar 

sowie 1. März von 14.00 bis 17.00 Uhr, 

2. März von 10.00 bis 12.00 Uhr 
 
Ausblick 

Samstag, 8. März, 17.00 Uhr 

Kirche Seengen 

Konzert „Liederchratte“. Erleben Sie 

Schweizer Lieder aus allen vier Sprach-

regionen in neuem Klanggewand!  

Eintritt frei. Kollekte 
 
Sonntag, 9. März, 11.00 Uhr 

Kirche Seengen 

Gottesdienst zur Ökumenischen Kam-

pagne mit anschliessendem Benefiz-

Essen im Kirchgemeindehaus 
 
Rückblick 

Adventsfenster 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Für den 12. Dezember haben wir mit den 

Schülerinnen und Schülern der 3. bis 5. 

Klassen aus Seengen das Adventsfens-

ter gestaltet. Herzlichen Dank an alle 

Kinder und Erwachsenen, welche mit 

uns das Adventsfenster beim Kirchge-

meindehaus eröffnet haben! Es war ein 

schöner Abend! Lisa Wilsch, Esther 

 Griner & Corinne Schwartz 
 
Lebensmittelsammlung 

Im Rahmen der Bringsammlung für 

Cartons du Coeur – Lebensmittelhilfe 

Aargau  konnten wir im Dezember ins-

gesamt 470 kg haltbare Lebensmittel  

im Kirchgemeindehaus entgegenneh-

men und nach Gränichen ins Verteil-

lager transportieren (Vorjahr: 727 kg). 

Zusätzlich wurden Barspenden in Höhe 

von 600 Franken (Vorjahr: 550 Franken) 

gesammelt. Cartons du Coeur verteilt 

jedes Jahr über 2‘000 Lebensmittel-

pakete an hilfsbedürftige Familien und 

Einzelpersonen im Aargau.  

Wir danken herzlich für Ihre Unterstüt-

zung! jn 
 
Kerzenziehen 

Das Kerzenziehen im Advent erzielte 

einen Reinerlös von 5'473 Franken, der 

je zur Hälfte an „Rückenwind“ in Zurzach 

und das Kinderheim der Stiftung „Pro 

Diamantina“ in Brasilien geht. Ein herz-

liches Dankeschön an Annemarie Kunz, 

Jacqueline Stutz und das gesamte Helfe-

rinnen-Team für ihren unermüdlichen 

Einsatz! Jn 
 
Hoffnung auf Frieden –  

Friedenslicht und Fiire mit de Chliine 

In der vollen Kirche Seengen verteilten 

Freiwillige an Heiligabend den Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen das 

Friedenslicht in ihre mitgebrachten La-

ternen und Windlichter. Behutsam wur-

de das Licht, nach dem Hören der Weih-

nachtsgeschichte, in die dunkle Nacht 

getragen. Weihnächtlicher Friede durfte 

durch dieses besondere Licht hoffentlich 

viele Herzen berühren und die Welt et-

was heller machen – auch über den 

Jahreswechsel hinaus.  

Im Fiire mit de Chliine im Januar haben 

die Kinder mit der Geschichte «Es klopft 

bei Wanja in der Nacht» und dem Frie-

denstext bei Jesaja nochmals gespürt:  

Hoffnung auf Frieden ist wichtig, davon 

zu sprechen auch – vieles ist möglich in 

unseren Familien, unserer Umgebung 

und der Welt.  
«Wenn Jesus, de Retter, gebore wird, 

denn isch ändlich Friede. Denn sind 

sogar de Wolf und s’Schöfli Fründe und 

d’Chue und de Bär chönnd friedlich zä-

me uf de Wiese stah. De Löi isst Stroh 

und alli Tier und d’Mänsche läbed i Frie-

de mitenand. Das wird schön!»  

(Aus Jesaja 11)  
 
Freud und Leid 

Abdankungen/Beisetzungen 

04.12., Hansulrich Suter, Boniswil, 1934 

05.12., Hans Jenny, Seengen, 1933 

12.12., Ulrich Beck, Seengen, 1955 

mailto:54jan.niemeier@kirche-seengen.chFliederweg

